
und sein Gefolge dann in den gro-
ßen Festumzug ein. Dabei hatten
die sie wie auch alle anderen Teil-
nehmerGlück. Es regnete nichtwie
im Vorjahr, noch waren die Tempe-
raturen tropisch.
Dennoch: Oben angekommen

auf dem Kupferberg dürften sich al-
le Umzugsteilnehmer auf ein ge-
kühltes Getränk gefreut haben.
Bunt war die Karawane, die durch
Walkenried zog, wie in den Vorjah-
ren auch. Neben Abordnungen be-
freundeter Schützenvereine aus der
Region nahmen die DLRG-Orts-
gruppe sogar mit einem Boot teil
und sorgten mit Wasserpistolen für
eine kleine Erfrischung der Besu-
cher am Straßenrand. An diese ver-
teilten die Damen des TV Friesen
hingegen Süßigkeiten. Seite 7

Welt im Blick
Die Zeitumstellung
könnte bald Vergan-
genheit sein.

Wirtschaft
Glyphosat: Bayer
droht milliarden-
schwere Klagewelle.

Von Thorsten Berthold

Walkenried. Nicht zu übersehen -
unddank seinesGefolges auch laut-
starkzogeramSamstaggleichzwei-
mal durch den Klosterort: Der Er-
wesbärwar imRahmendesWalken-
rieder Schützenfestes zusammen
mit seinem Tross zunächst am
Samstagmorgenunterwegs,umEin-
wohner und Gäste zu erfreuen und
auf das Volksfest aufmerksam zu
machen - aber auch, um Spenden
für die Vereinsarbeit zu sammeln.
Verantwortlich waren in diesem
Jahr die Mitglieder des Eishockey-
clubs Black Cabs Walkenried für
das Fabeltier.
AmNachmittag des zweiten Fest-

tages des 167. Volksfestes im Klos-
terort reihten sich der Erwesbär

Erwesbär und Gefolge feiern im Festumzug
Zum traditionellen Festumzug konnten die Walkenrieder Schützen erneut viele Vereine begrüßen.

Sozia verletzt
sich bei Sturz
vom Motorrad
Der Fahrer geriet mit
der Maschine auf der
B243 ins Straucheln.
Osterode. Schwer verletzt wurde am
frühen Samstagvormittag eine 56-
jährige Schwedin, nachdem sie von
dem fahrenden Motorrad ihres
Ehemannes stürtzte.Der 61-Jährige
warmit seiner Ehefrau als Sozia die
Bundesstraße 243 von Osterode
aus kommend in Richtung Seesen
unterwegs. Kurz vor der Schlacken-
mühle bremste der Mann sein Mo-
torrad verkehrsbedingt ab und kam
dabei ins Straucheln, wobei die
Frau stürzte.
An demMotorrad, das nach dem

Sturz umfiel, entstand zudem ein
Schaden in Höhe von etwa 2000
Euro. mel

AUCH DAS NOCH

Schläge
statt Selfie

In Rom ist ein Streit zwischen
mehreren Touristen um das beste
Urlaubsfoto in eine Prügelei ausge-
artet. Die Auseinandersetzung
brach zwischen einer 19-jährigen
Niederländerin und einer 44 Jahre
alten Italoamerikanerin aus, weil
sich beide den besten Platz für ein
Selfie am Trevi-Brunnen sichern
wollten, wie die italienische Nach-
richtenagentur Ansa berichtete.
Als die Frauen nach einigen Belei-
digungen handgreiflich geworden
seien, hätten Angehörige mit Fuß-
tritten und Faustschlägen eingegrif-
fen. Die insgesamt acht Beteiligten
zogen sich laut der Nachrichten-
agentur Ansa Prellungen zu, ernst-
haft verletzt worden sei niemand.
Die prügelnden Touristen wurden
angezeigt.

Herzberger beißt
Polizisten
dienstunfähig

Herzberg. Da er dermaßen massiv
von einem 25-jährigen Herzberger
gebissenwurde, ist ein Polizist nach
einemEinsatz amFreitagabend, 10.
August, vorerst dienstunfähig. Ge-
kommen war es zu dem Angriff auf
den Beamten in der Aue.
Der 25-Jährige sollte dem Polizei-

gewahrsam zugeführt werden, wo-
gegen er sich wehrte und dem Poli-
zisten in den Unterarm biss, dass
dieser ins Krankenhaus nach Herz-
berg gebracht werden musste. Da
der Verdacht einer möglichen An-
steckung mit einer gefährlichen
Krankheit besteht, wurde eine Pro-
phylaxe eingeleitet.

Anwohner melden sich beim Notruf

Ausgangspunkt von all demwar ein
Anruf besorgter Anwohner im Er-
lenwegüber denNotruf bei derPoli-
zei. Diese hatten zwei Männer ge-
meldet, die mit Eisenketten und
-stangen bewaffnet andere Passan-
ten bedrohten. Umgehend fuhren
Funkstreifen aus Herzberg, Ostero-
de und Bad Lauterberg zum Ein-
satzort. Kurze Zeit später trafen die
Beamten die Tatverdächtigen in
einer Bushaltestelle in der Herzber-
ger Kornstraße an.
Die beiden „amtsbekannten“ 17-

und 25-jährigenHerzberger zeigten
sich auch im Beisein der Beamten
aggressivundbehindertendieSach-
verhaltsaufnahme. Um weitere
Straftaten zu verhindern, sollten
beide Männer dem Polizeigewahr-
sam zugeführt werden. Dabei leiste-
te der 25-Jährige Widerstand und
biss einen der Polizeibeamten der-
art fest in den Unterarm, dass er in
der Klinik Herzberg behandelt wer-
den musste.

Polizei sucht Zeugen des Vorfalls

Beide Herzberger wurden am
nächsten Tag aus dem Polizeige-
wahrsam entlassen. Gegen sie wur-
den entsprechende Strafverfahren
eingeleitet.
Zeugen des Sachverhaltes wer-

den gebeten, sich bei der Polizei in
Herzberg unter Telefon
05521/920010 zu melden. dx

WETTER

°°°

nachtsmittagsmorgens
19 26 17

KONTAKT

Zustellung / Abo

0800/077 11 88 70

(kostenlos)
Kleinanzeigen

0800/077 11 88 71(kostenlos)
www.harzkurier.de

Kurpark steht im
Zeichen der Fitness
Gesund und aktiv zeigten sich die Besucher des Bad
Lauterberger Kurparks am Sonntag. Grund dafür war
das Fit for Fun Fitness-Open-Air, zu dem der Verein Ge-
sund Harz zahlreiche Sport- und Gesundheitsanbieter
aus der Region versammelt hatte. Seite 6

MELINA DEBBELER / HK

Trockenheit: Weideviehhaltern
geht allmählich das Futter aus
Landwirte reduzieren notgedrungen ihre Bestände, andere hoffen auf Gras im Herbst.
Von Martin Baumgartner
und Michael Pätzold

Osterode. Nicht nur die beträchtli-
chen Ernteeinbußen infolge der
Trockenheit und akuter Wasser-
mangel wie jüngst in Düna (wir be-
richteten) machen Landwirten zu
schaffen: Weideviehhalter stehen
vor der Schwierigkeit, ihre Tier zu
ernähren. Die Weiden sind vieler-
orts abgegrast und vertrocknet und
viele Betriebe müssen bereits jetzt
das Winterfutter verfüttern – doch
wo der Ersatz dafür herkommen
soll, ist ungewiss.
Der langjährige Kreislandwirt

Hartmut Danne aus Ührde, der auf
seinem Hof nach eigenen Angaben
160 Rinder hält, gehört zu den Be-
troffenen. Auch ermuss seine Kühe
längst mit demWinterfutter versor-

gen. Draußen komme kein neues
Futter nach, es vertrockne alles:
War der Ertrag des zweiten Schnitts
Grassilage auf seinem Land schon
deutlich geringer, als der erste falle
der dritte Schnitt komplett aus. „Wir
haben nicht mehr viel für den Win-
ter“, sagt Danne. Die gleiche Situa-
tion schildert Silke Römermann
vom Hof Renziehausen in Ostero-
de:DasGrasaufdenWeiden sei ver-
trocknet, auch ihr Betrieb füttere
die 20 Mutterkühe seit längeren
schon mit Winterfutter.

Gras auf Ackerland sähen

Hartmut Danne hat begonnen,
Gras auf seinem Ackerland zu sä-
hen. „Wir hoffen, dasswir imHerbst
nochmal Gras kriegen. Und vor der
Maisernte im Frühjahr wollen wir
auch nochmal Gras sähen. Wir

müssen irgendwas versuchen.“
Wenn Wanderschäfer Matthias
Bodmann von der Klosterschäferei
Wiebrechtshausen bei Northeim
mit seinen Tieren weiterzieht, hofft
er zumindest auf etwas Grün, zu-
weilen vergebens: „Es ist alles kom-
plett trocken, die Tiere findenkaum
noch etwas“, erzählt er. Mit zwei
Herden beweidet Bodmann den
Harzrand und das Harzvorland
zwischenNortheimundSieber.We-
genderTrockenheitmussermitden
etwa900Schafenöfter als sonstden
Standort wechseln und sie aufwen-

dig gut mit Wasser versorgen. Er
selbst hat sich im Frühjahr gut mit
Futter bevorrateten. Andere Schä-
feraber, soberichtet er, treffeeshart.
SiemüsstenFutter dazukaufenund
teuer bezahlen, bei der geringenGe-
winnenspanne in der Schafhaltung
eine bedrohliche Entwicklung

Gerrit Heisecke, Milchbauer in
Osterode, hat, wie andere auch auf
das knappe Futterangebot reagiert.
DiederzeitigeStrategie ist, deneige-
nen Viehbestand genau anzugu-
ckenundzuselektieren,welcheTie-
re verzichtbar sind: „Ich habe jetzt
von 77 Tieren auf 70 reduziert“, er-
klärt er.Heu sei inzwischendoppelt
so teuer, auf den Wiesen sei nichts
mehr zu holen. Und auch beim Fut-
termais sindschlechteErträgezuer-
warten. Heisecke geht von Einbu-
ßen bis zu 30 Prozent aus. Seite 2

„Wir haben nicht
mehr viel für den
Winter.“
Hartmut Danne, Landwirt aus Ührde

Der Erwesbär, gestellt von den Black Caps Walkenried, ließ sich zeitweise

beim Umzug mit dem Traktor fahren. FOTO: THORSTEN BERTHOLD / HK
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BAD LAUTERBERG

Hausmann geladen. Neben Kaffee
und Kuchen und Leckerem vom
Grill sorgen kalte Getränke für das
leiblicheWohl der Gäste.
Damit auch die Stimmung passt,

stiftet Bürgermeister Dr. Thomas
Gans anlässlich des Jubiläums ein
Fass Freibier. Alle kleinen und gro-
ßen Kinder dürfen sich mit Riesen-

seifenblasen und Wasserlaufball
vergnügen. „ObdasheißeSommer-
wetter weiter so anhält, wissen wir
natürlich nicht“, sagt Uwe Speit:
„Aber wir sind auf Sonne ebenso
wie auf Regen vorbereitet, damit es
in jedem Fall ein tolles Jubiläums-
fest wird“. Beginn des Festes ist um
15 Uhr.

Waiting-Room Jazz-Band spielt beim Dammwiesenfest. FOTO: VERANSTALTER

KOMPAKT

Termine & Notizen

Die Forstgenossenschaft Osterha-
gen lädt alle Mitglieder zurWald-
begehung am kommenden Sams-
tag, 18. August, ein. Treffpunkt ist
amDorfgemeinschaftshaus in Os-
terhagen um 11 Uhr. Der Ab-
schluss findet auf demGrillplatz
am Schierbusch statt.

Ammorgigen Dienstag, 14. Au-
gust, findet von 15 bis 17 Uhr auf
dem Kinderbauernhof ein Kinder-
Pony-Nachmittag für Kinder im Al-
ter von vier bis acht Jahren statt.
Anmeldung bei Annette Mund
unter Telefon 0171/496 714 9

Der Touristenverein Die Natur-
freunde lädt ammorgigen Diens-
tag, 14. August, von 19 bis 21 Uhr
zum gemeinsamen Singen von
Sommer- undWanderliedern in
das NaturfreundehausWeinberg-
hütte, Weinberg 38, ein. Gäste sind
willkommen. In den Singpausen
wird geklönt.

In der Sommerzeit ist der Bedarf
an Blutkonserven besonders hoch,
daher lädt das DRK Bad Lauter-
berg am kommendenMittwoch,
15. August, alle Blutspender und
Erstspender zur Blutspendeaktion
ins Blutspende-Mobil am Rewe-
Markt von 14 bis 19 Uhr. Für die
Verpflegung nach der Spende ist
gesorgt.

Die Sitzung des DGB-Ortsverban-
des Bad Lauterberg findet am heu-
tigenMontag, 13. August, um
19.30 Uhr in der Gaststätte Check-
point Aue, Drahthüttenweg, statt.
DGB-Kreis- und -Ortsverbandsvor-
sitzender Klaus Richard Behling
wird über die Veränderungen, die
sich im Zuge des Ausbaus der digi-
talen Arbeitswelt für Arbeitnehmer
ergeben, berichten. Im Anschluss
ist eine Diskussion der Teilnehmer
zum Thema vorgesehen. Gäste
sind willkommen.

REDAKTION BAD LAUTERBERG

Melina Debbeler
05522-3170-330
Gipsmühlenweg 2-4
37520 Osterode am Harz
Fax (05522) 3170-390
badlauterberg@harzkurier.de

KURZ NOTIERT

Montag, 13. August

Öffnungszeiten

Bürgerbüro 8-16 Uhr

Rathaus 8.30-12 Uhr/14-16 Uhr

Jobcenter Südharz im Rathaus 9-

12 Uhr

Touristinformation im HdG 9-12

Uhr/14-17 Uhr

Deutsches Diabetesmuseum im

Diabeteszentrum 9-16 Uhr

Haus des Gastes 9-17 Uhr

Mineralbrunnenausschank 10-12

Uhr/14.30-17 Uhr

Bücherei Barbis im alten Rathaus

Barbis, Eingang West, 15-17 Uhr

Kulturtreff im Stadthaus auch für

Gäste, 15-17 Uhr

Jugendraum im Keller der Grund-

schule am Hausberg 16-19 Uhr

Gaststätte Schlossberghütte
an der Burgruine Scharzfels ge-

schlossen

Freizeit und Sport

Vitamar 9.30-22 Uhr

Kirchberg-Therme 10-22.30 Uhr

Morgengymnastik in der Gym-

nastikhalle im HdG 9.30 Uhr

Gästewanderung ab Treffpunkt

HdG um 14 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

Fitnessthemen locken viele Besucher an
Aktivprogramm und Angebote beim Fit for Fun Open-Air-Fitness-Event wurden gut angenommen.

Von Melina Debbeler

Bad Lauterberg. Reges Treiben
herrschte am Sonntag im Bad Lau-
terberg Kurpark: Bei flotter Musik
ließen sich die aktiven Besucher
beim Zumba, Rücken-Fit oder Aro-
ha von den Trainern auf Höhe der
Konzertmuschel sportlich antrei-
ben lassen oder powerten sich ober-
halb des Kurparkteiches beim Jum-
ping-Fitness Trampolin-Workout so
richtig aus. Besucher, denen das zu
viel war, konnten sich entlang der
Gesundheitsmeile an den verschie-
denen Ständen unterschiedlicher
Anbieter informieren oder aber ver-
wöhnen lassen – wie etwa mit einer
Rücken- und Schulter- oder Fußre-
flexzonenmassage sowie mit gesun-
den kulinarischen Spezialitäten.

Das Programm des Fit for Fun
Open-Air-Fitness-Events, das in die-
sem Jahr bereits zum fünften Mal
vom Verein Gesund Harz ausge-
richtet wurde, bot in jedem Fall für
jeden der zahlreichen Besucher et-
was – selbst für die Kleinsten.
Neben besonderen Kletter- und
Malaktionen gab es für die Kinder
auch Kinderschminken, eine Hüpf-
burg, eine Tenniswand und mehre-
re Mitmachangebote wie Streetho-

ckey, Slackline oder Federball
durch die Stadtjugendpflege Bad
Lauterberg. Aber auch die Erwach-
senenbeteiligten sichgerneamAus-
probieren der Slackline und am ge-
meinsamen Federballspielen.

Zwischen sportlichem Aktivpro-
gramm gab es auch Entspannung

Ruhig – sowohl was die musikali-
schen Klänge als auch die körperli-
che Aktivität betraf – wurde es zwi-
schendurch immer mal wieder um
Andrea Nielbock, wenn sie etwa zu
ihrem Achtsamkeitstraining, zum
Qi Gong, zur Meditation oder zu
Entspannungsübungen einlud. Mo-
deriert und musikalisch umrahmt
wurde das Fitness-Open-Air durch
Thomas Hickmann, der sich wäh-
rend der Veranstaltung auch immer
mal wieder durch die Besucher be-
wegte, Anbieter zu Wort kommen
ließ sowie den Programmablauf
kommentierte und die einzelnen
Aktionen bewarb. Insbesondere in
den Vormittagsstunden, kurz nach
der Eröffnung, fanden sich trotz der
überaus angenehmen Temperatu-
rennochnicht all zu viele aktiveBe-
sucher, die sich am Mitmachpro-
gramm beteiligen wollten.
Thomas Hülsebusch, Vorsitzen-

der des ausrichtenden Vereins Ge-
sundHarz, erklärte: „Es istwie in je-
dem Jahr – wir starten gemächlich
und in den Mittagsstunden wird es
dann wieder voller.“ Damit sollte er
Recht behalten, denn schon gut
eine Stunde nach der Eröffnung
füllten sich Kurpark und Informa-
tionsstände sowie die Plätze für das
Aktivprogramm zusehends – eben-
so wie die Bänke ringsum, die zum
Zusehen des sportlichen Treibens
einluden.

„Es ist wie in jedem
Jahr – wir starten
gemächlich und in
den Mittagsstunden
wird es dann wieder
voller.“
Thomas Hülsebusch, Vorsitzender

Beim Jumping-Fitness Trampolin-Workout konnten sich die aktiven Besucher des fünften Fit for Fun Open-Air-Fit-
ness-Event im Kurpark von Bad Lauterberg richtig auspowern. FOTO: MELINA DEBBELER / HK

Im Zelt vor der Konzertmuschel gab es verschiedene Aktionen zum Mitma-
chen – etwa Rücken-Fitness-Kurse. FOTO: MELINA DEBBELER / HK

Mit Kletteraktionen ging es in die
Baumwipfel. FOTO: MELINA DEBBELER / HK

Hockey gab es am Stand der Stadt-
jugendpflege. FOTO: MELINA DEBBELER / HK

Die Deutsche Stammzellspenderdatei bot während der Veranstaltung eine
kostenlose Typisierungsaktion an. FOTO: MELINA DEBBELER / HK

SPD feiert Jubiläum mit Musik
Waiting-Room Jazz-Band kommt am Samstag zum Dammwiesenfest.

Bad Lauterberg. Am Samstag, 18.
August, wird auf dem Spielplatz
Dammwiese gefeiert: derSPD-Orts-
verein Bad Lauterberg feiert wieder
seinDammwiesenfest.Undweil das
bereits das 30.Mal so ist, haben sich
die Mitglieder des Ortsvereins eini-
ges einfallen lassen. „Die Planun-
gen sind in vollem Gange, das
Dammwiesenfest ist schließlich ein
fester Termin im Kalender vieler
Lauterberger, nicht nur aus dem
Stadtteil Aue. Und im Jubiläums-
jahr wollen wir unseren Gästen na-
türlich ein paar Extras bieten“, sagt
der Vorsitzende Uwe Speit.
Darumgibt es diesesMalLivemu-

sik mit der Waiting-Room Jazz-
Band.DieComboumdie Lokalgrö-
ßen Dr. Stefan Kienzle und Rainer
„Latschen“ Bartels bringt ihr Publi-
kummitDixieland-Jazz sowieBlues
und klassischen Gassenhauern in
Stimmung.Als politischeEhrengäs-
te sind der Bundestagsvizepräsi-
dent Thomas Oppermann und der
Landtagsabgeordnete Karl-Heinz

Gäste erkunden Faktoreihaus
Förderkreis lädt zur Führung über die Hütte ein.

Bad Lauterberg. Am Dienstag, 14.
August, bietet der Förderkreis Kö-
nigshütteeineFührungüberdashis-
torische Gelände des Industrie-
denkmals sowie durch das Südhar-
zer Eisenhüttenmuseum an. Sie be-
ginnt um 15 Uhr am Hüttenbrun-
nen und dauert etwa zwei Stunden.
Im ersten Teil der Führung wird

den Besuchern bei einem Rund-
gang über das Gelände die histori-
sche Eisengießerei Königshütte im
Allgemeinen vorgestellt. Das Ge-
bäude, auf das aufgrund seiner Far-
be der Blick fällt, ist das Faktorei-
haus. Faktoreiwar eineHandelsnie-
derlassung, derFaktorwarVertreter
desGeschäftsherrenundAnsprech-
partner in allen Angelegenheiten.
Geschäftsherr war im Fall der Kö-
nigshütte von 1714 bis 1837 der
Kurfürst vonHannover, danach der
König vonHannoverundzwischen-
zeitlich, von1807bis 1813König Jê-
róme vonWestfahlen.
DasFaktoreihaus ist einesderwe-

nigen Gebäude, das noch aus der
der ersten Bauphase der Hütte vor-

handen ist. In den oberen Etagen
lag damals die Dienstwohnung des
Verwalters derKönigshütte, imErd-
geschoß befanden sich Büroräume.
Sie werden heute zum Teil noch als
solche genutzt. 1914 bekam das
HausZentralheizung undneueLei-
tungen für warmes und kaltes Was-
ser. Über dem Haupteingang findet
man das Geschäftszeichen der Kö-
nigshütte: Schlägel und Eisen, um-
geben von Eichenlaub und oben
von einer Königskrone begrenzt.
Auch das Faktoreihaus ist, wie das
Eisenmagazin, im typischen Ober-
harzer Baustil gebaut.
Nach dem Rundgang über das

Gelände besichtigen die Besucher
das Südharzer Eisenhüttenmu-
seum, wo die Geschichte der Kö-
nigshütte und des Eisenhüttenwe-
sens imHarz lebendig wird. Außer-
dem werden Produkte begutachtet,
die auf der Königshütte hergestellt
worden sind. Ein Eintrittsgeld für
die ehrenamtliche Führung wird
nicht erhoben. Um eine Spende
wird gebeten.

Der Gesund Harz richtet am 12. August 2018 das fünfte Fit for Fun Open-Air-
Fitness-Event im Kurpark von Bad Lauterberg aus. FOTO: MELINA DEBBELER / HK
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